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8 Etappen – 1 Ziel
Wo stehen wir?

Organisation 
aufbauen

Anwendungsbereich 
definieren

Treibhausgase 
bilanzieren

Ziele 
formulieren

Maßnahmen 
umsetzen

Kommunizieren Überprüfen Anpassen

umgesetzt

in Bearbeitung

Legende

Quelle: https://www.ie-leipzig.com/auf-dem-weg/



Wirkungsbereiche (Scopes) 

Quelle: https://www.ie-leipzig.com/auf-dem-weg/



System- und Bilanzgrenzen 

Papier
Beschaffung

Quelle: https://www.ie-leipzig.com/auf-dem-weg/



THG-Fußabdruck nach Scopes für die J. 2023 u. 2024
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Legende:

1.3761.376

8.5298.529

1.8761.876

3.0413.041

8.7308.730

3.1303.130

Gesamtemissionen: 13.647 tGesamtemissionen: 13.647 t Gesamtemissionen: 13.035 tGesamtemissionen: 13.035 t

Gesamt CO2 Ersparnis: 612 t (4,5%)



THG-Fußabdruck nach Bereichen Jahre 2023 vs. 2024
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Strom gesamt (2024): 6.302 t CO2Strom gesamt (2024): 6.302 t CO2

Wärme gesamt (2024): 4.450 t CO2Wärme gesamt (2024): 4.450 t CO2



Wesentlichkeitsbetrachtung
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Scope

22

11

33

StromStrom 22

Wärme GebäudeWärme Gebäude 11

ArbeitswegeArbeitswege 33

FuhrparkFuhrpark 11

DienstreisenDienstreisen 33

TrinkwasserTrinkwasser 33

BeschaffungBeschaffung 33



THG-Fußabdruck nach Bereichen 2024
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Wesentliche Maßnahmen zur Minderung
der THG-Emissionen

Neben dem Wärmeverbrauch zählt der Stromverbrauch zu den wesentlichen Emissionsquellen.

Zentrale Elemente zur Emissionsreduktion sind daher
• neben der energetischen Sanierung des städtischen Gebäudebestands (z.B. Kesselersatz, Gebäudedämmung etc.) 

(ca. 4.600 t CO2-Ersparnis potential p.a.)

• die klimafreundliche Stromerzeugung durch den Ausbau von eigenen PV-Anlagen 
(ca. 4.300 t CO2-Ersparnispotential p.a.)

• sowie die LED-Umrüstung aller bestehenden Leuchten (Gebäude u. Straßen)
(ca. 1.000 t CO2-Ersparnispotential p.a.)

Auch im Bereich der Teilmaßnahme treibhausgasneutraler städtischer Fuhrpark spielt  neben der 
Elektrifizierung von PKWs und (wo möglich) der Nutzfahrzeuge, der Einsatz von HVO als Dieselersatz 
eine wichtige Rolle.

→ Nahezu alles Maßnahmen, wo Investitionen aufgrund der Haushalts-Konsolidierung gekürzt wurden.



Weitere Vorgehensweise

Darauf aufbauend werden dort, wo der Aufwand vertretbar ist - CO₂ Reduktionspfade oder Indikatoren definiert, die 
für das Monitoring/Controlling der Maßnahmenumsetzung im Rahmen des Klimahaushalts erforderlich sind.

Festlegen der betroffenen Ämter/Eigenbetriebe, die darauf Einfluss haben:
1. GME/ Eigenbetriebe (s. Sanierungsfahrplan v. GME)
2. GME/ Eigenbetriebe (s. Sanierungsfahrplan v. GME)
3. Belegschaft / Amt für Mobilität / GME (Parkplatz) / Personalamt (D-Ticket) 
4. Tiefbauamt 66
5. EB77 (Betrieb f. Stadtgrün, Abfallwirtschaft u. Straßenreinigung) und Amt f. Brand u. Katastrophenschutz

Wo nicht bereits erfolgt, Formulieren von Zielen und Maßnahmen zur Zielerreichung und festlegen der 
Verantwortlichen (Konkretisierung) in Form von Maßnahmensteckbriefen. 

Identifizieren wesentlicher Emissionsquellen:
1. Strom „Gebäude“ → 35 % der Gesamtemissionen
2. Wärme für Gebäude → 34 % der Gesamtemissionen
3. Arbeitswege / Pendlerverhalten der Mitarbeiter → 14 % der Gesamtemissionen 
4. Strom „Straßenbeleuchtung u. Ampelanlagen“ → 13 % der Gesamtemissionen
5. (Fuhrpark → 2,5 % der Gesamtemissionen)



Steckbrief (Fuhrpark) am Bsp. Stadt Nürnberg



Kapitelüberschrift

Ignacio Ugarte
Klima und Wirtschaft
Amt für Umweltschutz und Energiefragen

ignacio.ugarte@stadt.erlangen.de
T.: 09131-86-3447

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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